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Zl .. 40.446-G/72 

An die 
Kanzlei des Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 

1010 Vi i e n 

Schriftliche parlamen'ta.rische Anfrag6 
der Abgeordneten 'zum Natio~alrat 
Dr. Leitner und Genossen (OVP)~ 
Nro 321/J, vom 14 0 März 1972, betref­
f~nd landvlirtschaftliche Schulgesetze ..•.. 

", ,' .. 

Die ltbgeordneten zum Nationalrat Dro Leitneru.n.d 

Genossen haben im Zusammen.hangrnit der'beabsichtigten Neu­
,'" c':i:egelu.ng 'desland- und forstwirtschaftlichen Schulwesens 

-fm mich folgende Anfrage gerichtet~ 

--.":" . 1'~ Ist die vom Herrn Bundeskanzler erwähnte Aussprache 

zwischen dem BU.nd und den Bundesländern in der Frage 

des 'landwirtschaftlichen Schulwesens' abgeschlosse.n? 

2 .. cWenn ja, wann erfolgte die Einbringung einer Regierungs­

vorlage? 

3. Wenn nein, welchen Verlauf nehmen die Verhandlungen und 
welche strittigen Punkte des Entv>rurfes sind zwischen Bund 

. und Bundesländern noch nicht abgeklärt? 

40 Wann ist in diesem Fall mit dem Abschluß der Verhand­

lungen und der Einbringung der Regierungsvorlage zU'rech­
nen? 

5~ Sind Sie bereit, sich dafür ein.zusetzen~ daß der im Par­

lament vorliegende Gesetzesantrag NrQ 11/A, welcher mit 

dem von Ihnen ausgesendeten Ministerialentwurf gleich­
lautend ist, so ras<;h wie möglich zur Behandllmg gelangt? 
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6. Sind Sie der Meinung, daß das Bundesverfassungsgesetz zur 
Regelung des landwirtschaftlichen Schulwesens ehestens' 

in parlamentarische Behandlung genownen und einer Be­

schlußfassung zugeführt werden soll? 

Im Int~resse der leichteren IJ8sbarkeit beehre ich mich 

die einzelnen Pullicte dieser Anfrage zusammel~assend wie folgt 
zu beantwo.J;~teJ;1: ',' , 

...... --.. ... - .: 
',.1 ............ ! 

.......... _._ .............. _ .... _-""-
Die landwirtschaftlicheri Sehulgesetze, wurden im Sommer 

1970 neuerlic'h' zur Begutachtu,ng, v(~rsendet. In dieseIr. Begut­

achtungsve'r::ta:l~'r~'~'wurde 'Niederholt und eindringlich darauf 

hingevliesen, daß es im Hinblick auf die in den letzten Ja.:.b.ren 

einge'~ret~neEni:;w~clzluug, (insbesondere., Zuna:tul'J.G" der Zu- und 

N:?benerW8To,sbet::i."'iehe, ZlmaJme deßFremdenverkehrs) und zu..?:' 

WahrunJs <1(3r E,inhei tlichkei t not;wenclig ist;, dem Bund die Mög­

lichkei t zur Erlassu.ng von Grun,('lsätzen in den Angelegenheiten 

der land- ul1,d forstwirtschaftliehenFachschulen zu geben~ 

Diese'NotsVtehdigkeit;t\vi..frde> auch mit dem Hi'Jj.weis auf den e:n·f:;en 

Zusai:b.menhang mit der land- und forstwirtschaftlichen BeruZs·<, 

ausb ildung ~ cl_i.e l' TI da"" Grunde a' t" z 0' ",,'8 ."'.;.."" g" 'e rUf' 0- Bl1n('L~ s s .ach<?; L:; t ", I .... J • .J. .l ~ ü .... 'J e,) v e tJ ~ ~ ~,J ·~·o..... .~ 

unterstrichen. 

Mein Hessort war bemüht, den Ergebnissen des Beg'l.lt .. ~ 

achtungsverfahrens Rechnu...'rlg zu t:cagen. Im Hinblick auf de,ß 

]'orderungsprogramm der Bundesländer wu,rdell u.rltier ]'ederfUh·­

ru:ng des BKA~-Verfa.ssungsdienst Verha,ndlungen mit; Vertretern 

der JJänder geführt. Zi.el dieser Verhandlungen WEl:r es, dj.e 

Zustimmung der IJänder zu einer Übertragung der Angelegen­

heiten des J.and- und forstwirtschi3.ftlichen Fachschulwesens' 

in die Grundsatzkompetenz des Bundes zu erhalten. 

Wegen der Vie'lschichtigkei t des Problems und wegen 

der unterschiedlichen Aui',fassungen über den Weg, die unbe .... 

,stri ~tene Eip .. hei tlichkei t.,'zu' e'rreichen, h~ben sich die Ver­

'hm1.dlU:ngen sehr schwierig g.estaltet "; Obwohl verschiedene 

Zugeständnisse des Bundes diskutier't v-n,lrden, waren die 

351/AB XIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)2 von 3

www.parlament.gv.at



- 3 -

Ländervertreter nicht bereit, der vorgeschlagenen Änderung 

zuzustimmen. rreilweise vJurde sogar d_ie Forderung vertreten, 

auch das land- und forE,tvdrtschaftliche Berufsschulwesen. 

der allgemeinen Länderkompetenz zuzuordnen. 

Um eine Verzögerung zu verme.iden und weil mir die Neu"'­

regelung des 113.11<1- und fOl'stwirtschaftlichen Schulwesens be­

sonders VJichtig scheint, habe ich mich entschlossen 1 zu Be­

ginn der Herbstsession 1972 im Ministerrat eine RegierUTl...gs­

vorlage betreffend di e landv'lirtschaftlichen Schulgesetze ein­

zubringen. Damit vlird Gelegenheit sein, die offenen Probleme 

noch heuer auf parlamentarischer Ebene zu diskutieren. 

Der Bundesminister: 

/, /"; 
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